Verein für jüdische Geschichte und Kultur Emmendingen e.V.

Zeugnisse der Erinnerung – Zeichnungen ehemaliger       KZ-Häftlinge 
Vortrag und Gespräch mit Monika Rachel Raija Miklis M.A., 

Kuratorin Jüdisches Museum Emmendingen
 Donnerstag, 27. Januar 2022, 

Online um 19:30 Uhr
ZOOM Link: 
https://us02web.zoom.us/j/81072813429?pwd=NDFNMEtvbXUxa2IrYVNrUlNoeTJTQT09  
Der Verein für jüdische Geschichte und Kultur Emmendingen e.V. erinnert an die Befreiung der Überlebenden des Vernichtungslagers Auschwitz am              27. Januar 1945. 

Wir gedenken mit diesem Vortrag der vielen Menschen, die von den Nationalsozialisten und ihren Unterstützern entwürdigt, gequält und ermordet wurden. 

Im Mittelpunkt stehen Zeichnungen von namentlich bekannten und unbekannten Häftlingen aus verschiedenen Konzentrationslagern: Künstlerische Zeugnisse, die in den Lagern versteckt  oder nach der Befreiung gezeichnet wurden. Sie sind eine wahrhaftige Form des Zeugnisses von Ermordeten und Überlebenden für das unvorstellbare Grauen und die Menschheitsverbrechen der NS-Diktatur. Sie sollen den nachfolgenden Generationen ein Zeichen der Erinnerung, der Mahnung und des Gedenkens sein. Sie fordern zur Reflexion und Auseinandersetzung auf, auch darüber, wie sich die Zivilgesellschaft heute gegenüber Menschheitsverbrechen und Angriffen gegen die Menschenrechte  verhält. 

Bild: Yehuda Bacon, Dem Menschen, der mir den Glauben wiedergegeben hat, 1945
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